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digen reuig ein offenes Bekenntniß ab und da ich mich ver
hältnißmäßig raſch zu tröſten wußte endete alles mit Verſöhnung
und allgemeiner Heiterkeit

Noch heute ſind Max und Anton meine beſten Freunde und
wenn ich mit ihnen an dem ſtattlichen Metzgerladen vorübergehe
in dem Röschen jetzt als wohlbeleibte Frau Meiſterin waltet ſo
können ſie es nie laſſen mich mit meiner erſten Liebe zu
necken

Bunte Zeitung
Papa Wrangel als Kinderfreund Einem Mitarbeiter des

Bär 4 eine Dame folgende Geſchichte aus ihrem Leben
Es war im Oktober 1869 ich war damals eben erſt zur Schule
ekommen und verließ mit meinen Klaſſenkameradinnen die

Tempelhofer Dorfſchule als ich durch ein lautes Hurrahgeſchrei
der mir vorangegangenen AbcSchützinnen auf eine Equipage
aufmerkſam wurde in welcher ein greiſer Küraſſier Offizier ſaß
der von den Kindern jubelnd umringt wurde und im langſamen
Weiterfahren eine Menge Obſt in die Luft warf Man balgte
ſich um von den Früchten etwas zu ergattern herum und auch
ich bemühte mich einen ganz in meiner Nähe zur Erde fallenden
Apfel aufzufangen wobei ich leider umgeriſſen und auf die Hand
getreten wurde Das Blut lief mir aus den Fingern und ich
weinte bitterlich Das bemerkte der Offizier und winkte mich zu
ſich heran Haſt du dir denn derbe verletzt Kleene 2 forſchte
er Ach ja jammerte ich und zeigte dem freundlichen Herrn
meine Hand Na jar ſo ſchlimm ſcheint mich die Bleſſur nich
zu ſind meinte er und befahl mir in den Wagen zu ſteigen
Hierauf zog er ſein Taſchentuch hervor verband mir die Wunde
damit und fragte Haſte denn wenigſtens ooch eenen Apfel je
kriegt Nee heulte ich Na den mußte haben Dabei
ſtreichelte er mir die Locken und rief dem Kutſcher zu Los
Kaum waren wir unter erneutem Hurrah meinen Gefährtinnen
aus den Augen gekommen da ließ Papachen halten ſtieg aus
und ging in einen Obſtladen Als er von dort zurückkehrte warf
er mir den Jnhalt ſeiner weißen Militärmütze ſechs große
Aepfel in den Schooß und mir wieder die Backen ſtreichend
ſchmunzelte er Nu jeh man zu Muttern ſonſt vermißt ſie dir
Ehb du heirath ſt is allens wieder jut Vor Freude waren
mir die Schmerzen vergangen Das Taſchentuch ein großes
buntes habe ich noch heute

Ein reichsgerichtliches Satzungeheuer theilt man der
Tgl Rdſch als abſchreckendes Beiſpiel mit daſſelbe ſteht in den
Entſcheidungen des Reichsgerichts in Civilſachen, Bd 15 S 354
Ferner beruht die Argumentation daß die Rechtskraft des End
ürtheils die Elemente der betr prozeßhindernden Einrede bezw
des Grundes der Klage da die Savigny ſche Theorie der Rechts
kraft der ſog Elemente des Urtheils durch 8 293 O
reprobirt ſei beſeitige daß daher der durch das Zwiſchenurtheil
erledigte Vorſtreit ein rein theoretiſcher ſein würde vielmehr das
Endurtheil als das allein maßgebende vom Beklagten angegriffen
werden müſſe und daß die Vorabentſcheidungen nach der Civil
prozeßordnung dem Endurtheile ſyſtematiſch untergeordnet ſeien
auf der Verkennung der Thatſache daß dieſes Geſetz durch die
in betreff der Rechtsmittel vorgenommene Gleichſtellung der nach
den S 248 276 O erlaſſenen Urtheile mit den End
urtheilen dieſes Syſtem bewußtermaßen duxchbrochen hat daß es
alſo als petitio principü erſcheint daß die dem Beklagten ge
ſtattete Anfechtung der Vorentſcheidung durch Anrufung einer
höheren Jnſtanz bezw das von dieſer zu erlaſſende oder bereitsergangene die Vorentſcheidung aufhebende Erkenntniß ihre Be
deutung verlieren bezw zurücktreten müſſen gegenüber einem in
erſter Inſtanz nachträglich ergangenen Endurtheile

Die Bevölkerung Frankreichs Der pariſer Temp
bringt eine in kläglichem Ton gehaltene Erörterung über die
Abnahme der Bevölkerung in Frankreich Nach dem amtlichen
ſtatiſtiſchen Bericht haben 1890 die Todesfälle die Geburten
nahezu um die Ziffer 40,000 überſtiegen Schon zweimal in
dieſem Jahrhundert 1854/55 infolge des Krimkrieges und 1870771
ſei ſo ſagt der amtliche Bericht daſſelbe zu verzeichnen geweſen
und auch das Jahr 1890 ſei kein gewöhnliches geweſen da die
IJnfluenza arge Verheerungen angerichtet habe Die Kriſis von
1854/55 hätte allerdings von 1890 35 Jahre Ia der überwunden
und ausgeglichen ſein müſſen aber die Verluſte von 187071
machen ſich jetzt wo die Opfer des damaligen Krieges im
kräftigen Mannesalter ſtehen würden bemerklich Der empe
will dieſe Troſtgründe nur mit Vorbehalt gelten laſſen ie

ablen des Jahres 1890 ſeien beängſtigend Die Reblaus die
uerung haben dazu beigetragen die Eheſchließungen und die

Zahl der Geburten zu vermindern Auch haben die Ehez idungen in erſchreckendem Maße zugenommen und eine
ſchlimme Wirkung übe auch des die Freiheit des Teſtirens auf
hebende e auf die Zahl der aus den Ehen hervorgehenden
Kinder Man ziehe es vor weniger Kinder zu haben als ſein
Bermögen in der zweiten Generation allzuſehr zerſplittern zu
S gar die Redaktion verantwortlich Hermann Jordan in Halle

müſſen Das Blatt ſchließt mit der Mahnung man müſſe der
Autene ihre Pflicht gegen das Vaterland an in dieſer Hinſicht
ein
Franzoſen ſelbſt nicht mehr für eine normale Bevölkerungs
anggme auffkommen könnten ſolle man fremdes Blut zuhilfe
nehmenAuf ungewöhnliche Weiſe iſt die 25sjährige Lilliän
B Perry die in dem Orte Covington in Tenneſſee wohnt

unter die Haube gekommen Jm Winter v J ſchrieb die
Sunday Times einen Preis von 20 Doll für diejenige junge

Dame aus welche den beſten Aufſatz über das Thema Ein
muſterhafter Gatte ſchreiben werde Miß Perry gewann den
Preis Jhre ad edtn wurde in einer großen Anzahl Blätter
abgedruckt darunter in der Minneapolis Tribune Dort las
ſie der reiche Bankier Fremont Reed der von den in ihr aus
geſprochenen Anſchauungen geradezu entzückt wurde Er ſchrieb
an die Dame erhielt aber zuerſt keine Antwort weil Miß Perry
derartige Briefe grundſätzlich nicht beantwortete Er ſchrieb zum
zweitenmal in noch eindringlicheren Worten Dieſer zweite Brief
fand dann eine Erwiderung Miß Perry trat mit Reed in eine
Korreſpondenz dann folgte eine perſönliche Bekanntſchaft der
Beiden und endlich willigte die Dame ein Reeds Gattin zu
werden Vor kurzem hat im Heimathsorte der Braut die Trauung
ſtattgefunden

Ein eigenartiger Lapſus iſt der Polizei Verwaltung zu
Gottesberg paſſirt Am 26 Hkt wurde in Rothenbach
Kreis Landeshut ein der Tollwuth verdächtiger Hund getödtet
weshalb auch über Gottesberg die Hundeſperre verhängt werden
ſollte Jn der bezüglichen in Nr 87 des Gottesberger Stadt
blattes vom vorigen Freitag veröffentlichten polizeilichen Bekanntmachung iſt dieſe Maßregel jedoch nicht gegen die Hunde

ſondern gegen die Hundebeſitzer ſelbſt verfügt worden Es heißt
nämlich in jener die Polizei Verwaltung Hentſchel unter
zeichneten Verfügung Jnfolgedeſſen wird hiermit auf Grund
des S 33 des Reichsgeſetzes vom 23 Juni u ſ w angeordnet
daß fortan ſämmtliche Hundebeſitzer hieſiger Stadt und Vorſtadt
Kohlau auf die Dauer von drei Monaten feſtgelegt oder mit
einem das Beißen ſicher verhindernden Maulkorbe an der Leine
geführt werden Dieſe drakoniſche Maßregel deren Ueber
tretung mit 150 M Geldſtrafe bedroht wurde mag wohl aber
der PolizeiVerwaltung hinterher doch zu hart und vor allen
Dingen nicht zweckentſprechend erſchienen ſein denn die bereits
ausgegebenen Nummern des Stadtblattes wurden wie der

d berichtet ſchleunigſt wieder zurückgeholt undB adie betreffende Bekanntmachung mit einer neuen überklebt in
welcher das Feltlegen nur der Hunde nicht aber der Beſitzer
verordnet wird

Aus der höheren Töchterſchule Lehrer Wenn es da
heißt Betet ohne Unterlaß ſo will das nicht etwa ſagen daß
wir immer nur beten ſollen ſeht wenn wir einen guten Freund
haben ſo ſprechen wir ja auch nicht immer mit ihm ſondern

wir können noch auf andere Weiſe Verkehr mit ihm pflegen
wie zum Beiſpiel Eliſe Schülerin Wir werfen ihm zum
Beiſpiel Augen zu

Der kleine Hans erhebt ſich nachts in ſeinem Bett Mama
Jch bin ſo durſtig Ach Kind ſei ſtill und ſchlaf du biſt
gar nicht r Hans nach einer Pauſe Aber Mama
ich muß ein Glas Waſſer haben ich bin ſo durſtig

Wenn du nicht gleich einſchläfſt komme ich mit der RuthelDarauf der Kleine Ach bitte Mama wenn du auch um
mich zu hauen bring mir doch gleich ein bischen Waſſer mit

Wiſſenſchaft Kunkt Titeratur
Novellen Bibliothek der Jlluſtrirten Zeitung

Sammlung ausgewählter Erzählungen Zehnter Band 890 S
Preis geheftet 2 in r 3 M Verlag vonJ Weber in Leipzig ie im zehnten Band enthellenen
iebzehn Novellen bringen wiederum in bunteſter Abwechſelung

eine Reihe meiſterhaft gezeichneter Bilder aus dem vollen
Menſchenleben die alle ihren eigenthümlichen feſſelnden Reiz

aben ob nun die Stranddüne des ſchlichten Fiſcherdorfes das
oudoir einer eleganten Weltdame die Steppe im hohen Norden

oder eine r Felslandſchaft im heißen Süden als
Hintergrund gewählt ſein mag So regen die Erzählungen in
vielſeitigſter Weiſe das Intereſſe des Leſers an und eignen ſich
ſo recht e die langen Winterabende auf angenehme Art ver
kürzen zu helfen wobei die geſchmackvolle äußere Ausſtattung
noch überdies dazu beiträgt ſie zu einer paſſenden Feſtgabe füden Weihnochtstiſch zu machen Feſtgabe für

Sammlung beliebterſpaniſcher Luſt und Schau
iele Zur Vervollkommnung und Unterhaltung im mi8 t 677 A M Von Don an e ren

de los Herreros Praegege r und mit deutſchen An
adrid me vuelvo

Paul Förſter Preis 20 Mmerkungen verſehen von

De und Verlag von Otto Hendel in Halle a d

ärfen giebt aber auch dem Gedanken Ausdruck wenn die

mit heiſerer Stimme Sie ſind ja

en Halle a d Donnerstag den 5 NovemberNr 260
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Roman von Ernk v Wolzogen
Er hatte ſich nun doch emporgerafft und ſagte mit einem

ſo ernſthaften Geſichte wie man es faſt niemals bei ihm 37
Jch kann Königliche Hoheit verſichern es iſt mir heute ſo

wenig nach Tanz und anderer Luſtbarkeit zumuthe daß ich am
Weſen um die Erlaubniß bitten möchte mich zurückziehen zu

ürfen
Ja was haben Sie denn Jſt Jhnen etwa Fräulein

Boland untreu geworden frug der Erbgroßherzog ironiſch
Jch habe mein armes Kind ſehr krank gefunden als ich

aus dem Theater nachhauſe kam, antwortete der Kammerherr
indem er den dicken Kopf traurig ſenkte und leiſer ſetzte er
hinzu Sie hatte einen Brief aus Treyſa bekommen der ſie
maßlos aufgeregt hat

Aus Treyſa Ah Georg Friedrich ſchrak zuſammen
und blickte hinter ſich

Eleonore huſchte über den weichen Teppich geräuſchlos aus
dem Zimmer Er war mit ſeinem Vertrauten allein und

wiederholte noch einmal leiſe die bange Frage Aus Treyſa
Ja Fräulein Melanie hat ihr geſchrieben König

liche Hoheit werden es ja inzwiſchen ſchon aus ihrem eigenen
Briefe erfahren haben Jch muß geſtehen ich war ſelbſt ganz
ſtarr Von dieſer Möglichkeit hätte ich mir nichts träumen
laſſen Ich will Königliche Hoheit keinen Vorwurf machen
wer kann wiſſen wozu die Leidenſchaft Aber meine arme
Doris hat ſich das Unglück ſo zu Herzen genommen ſie
redet ſich ein ſie wäre mit daran ſchuld weil ſie ſich zum
Werkzeuge ihres Vaters gebrauchen ließ O e Hoheit
das arme Mädchen das nie ein unfreundliches

ſeine Lippen gebracht hat hat mir Dinge geſagt Und
ich habe doch nur gethan was ich als treuer Diener meines

gnädigſten Herrn für meine Pflicht hielt
Georg Friedrich biß ſich auf die Lippen daß es ſchmerzte

und wandte ſich ab Er vermochte nichts zu erwidern aber
ſein Gewiſſen ſagte ihm Der Schuldigſte biſt du

Der Kammerherr ſchien zu erwarten daß er ihm zu Hülfe
kommen ein entſchuldigendes Wort an ihn richten würde
aber da keine Antwort erfolgte ſeufzte er nur tief auf und
betupfte ſich abermals mit ſeinem gelbſeidenen erdas erhitzte Geſicht Dann fuhr er ſüüſternd mit einem hal

en halb ſelbſtbewußten Lächeln fort IJch glaube
königliche Hoheit werden mit mir zufrieden ſein Wenn die
Ung e ans Tageslicht kommt wird alle Welt mich
für den Miſſethäter erklären Na ich habe ja einen breiten
Rücken der ſchon einen kleinen Steinhagel aushalten kannMein armes Mädel hegte ja eine ſolche ſchwärmeriſche Ver

ehrung für Fräulein von Treyſa daß ſie über ihren Verluſt
trauert wie wenn ihr zum zweitenmal die Mutter geſtorben
wäre Ich glaube aber ich habe den rechten Troſt für ſie
gefunden und hoffe damit auch Eurer königlichen Hoheit
einen Dienſt zu leiſten der

Was wollen Sie thun rief der Erbgroßherzog faſt laut
und wandte ſich dabei ſo plötzlich herum daß der gen en

en zuſammenfuhr und unwillkürlich einen Schritt
urückwich

Ein wenig unſicher und mit einem halb demüthigen halb
erwartungsvoll geſpannten Geſichtsausdruck ſprach er Jch
habe meiner Tochter gelobt mein Unrecht dadurch zu ſühnen
daß ich Melanies Schmach auf mich nehme und ihr meine
Hand anbiete

Georg Friedrich öffnete die Augen weit und ſtreckte die
Arme gegen den Baron vor als wollte er ihn an den
Schultern packen

Herr Das haben Sie Jhrer Tochter geſagt rief er
j r vermochte

nicht weiter zu reden
Und das nichtsnutzige breite Lächeln legte ſich wieder um

den Mund des Kammerherrn als er die Aufregung des

ort über

rinzen völlig mißverſtehend erwiderte Ja die Größe meines
pfers ſchien allerdings auch Doris im Augenblick zu

r Jch hielt es für das Beſte ihr Zeit zu laſſen
ich zu faſſenGeorg Friedrich ſtarrte dem Sprecher ins Geſicht als traue

er ſeinen Ohren nicht Nur mit Mühe gelang es ihm einen
ſehr deutlichen Ausdruck ſeiner Empörung der ihm unwillkürlich
auf die Lippen trat hinunterzuwürgen Und der Kammerherr
der das ausdrucksvolle Geſicht ſeines jungen Fürſten ſo voll
Haß und Verachtung auf ſich gerichtet ſah wich erſtaunt und
aängſtlich zurück und begann unzuſammenhängendes Zeug zu
ſtottern

Jn dieſem Augenblick ſtimmte drüben im Ballſaal die Muſik
einen leichtſinnig dahinraſenden Galopp an und Georg Friedrich
drehte ſich kurz auf dem Abſatz herum daß die Sporen
klirrten und verließ eiligſt das Studierzimmer des Profeſſors
Jm raſchen Durchſchreiten der zwiſchenliegenden beiden Zimmer
bemerkte er in einem lauſchigen Erker verſteckt ſeinen Adju
tanten im traulichen Zwiegeſpräch mit ſeiner Braut Er trat
auf das Pärchen zu verbeugte ſich kurz vor dem Grafen und
fragte Jſt es erlaubt

O bitte ſehr königliche Hoheit beeilte ſich der zu ver
ſichern obwohl es gegen die Sitte und ihm wenig angenehm
war ſein Bräutchen ſchon am Verlobungstage einem andern
zum Tanze abtreten zu ſollen Er ſelbſt ergriff Wally bei der
gae und führte ſie dem Erbgroßherzog entgegen trotzdem ſie
alb ſchmollend halb befangen ſich gegen dieſen Bruch mit

dem Herkommen wehren zu wollen ſchieon
Ehe ſie noch die Schwelle des Ballſaals überſchritten hatte

ſie der Prinz bereits um die Taille gefaßt und nun ſtürmte
er durch die erſtaunt Platz machenden Zuſchauer hindurch
n raſendem Tempo mit ihr in den Wirbel der Tanzenden

inein
Dem Fräulein von Katz ſchlug das Herz in banger Sorge

daß das ſeltſame Benehmen des Thronfolgers ſie in den Augen
der Geſellſchaft bloßſtellen könnte Viele von dieſen Leuten er
innerten ſich gewiß noch der üblen Nachrede die vor einigen
Jahren über ihre Beziehungen zu Georg Friedrich im Schwange
geweſen war und es war gar nicht ſo undenkbar daß ſein
auffälliges Benehmen irgend einen boshaften Beobachter reizte
ihren ahnungsloſen Bräutigam auf eine gefährliche Fährte zu
bringen Seit er von ſeiner Reiſe zurückgekehrt war hatte
der Erbgroßherzog kein vertrauliches Wort mehr mit ihr ge
wechſelt und ſich ängſtlich gehütet ihr gegenüber auf Ver
gangenes anzuſpielen Aber wie ſie nun in ſeinem Arm lehnte
und ihre leichte Geſtalt wie im Fluge von ihm durch den
bacchantiſchen Wirbel tragen ließ da ſpitzte ſie ängſtlich die
Ohren denn ſie glaubte beſtimmt daß er nur die Gelegenheit
geſucht habe ihr irgend etwas Anzügliches zuzuraunen

Aber er blieb ſtumm er hatte nicht daran gedacht das
Fräulein in Verlegenheit zu ſetzen Er wollte ſich nur in den
Strudel ſtürzen um ſich zu betäuben die hämmernden Pulſe
ſollten die ſchmerzhaft einſchneidenden Bande zerſprengen mit
denen der Ekel ihm die Kehle zuſammenſchnürte und das ge
walſam in Wallung geſetzte Blut ſollte ihn davor bewahren
daß die eiſige ſtarre dumpfe Verzweiflung ihn nicht umkrallte
die ſein fieberndes Auge in leibhaftiger Schreckgeſtalt ſchon
langſam auf ſich zukriechen ſah Drei vier fünf mal um
kreiſte er mit dem kleinen Fräulein den ziemlich weiten Saal
Sie war die beſte und unermüdlichſte Tänzerin der h
ſchaft darum hatte er gerade ſie erwählt Und er drückte ſie
immer feſter an ſich er ſah das Ungeheuer in ſeiner Ein
bildung trotz ſeiner raſenden Flucht immer näher kommen
W er wollte ſich feſtklammern an das luſtige heiße blühende
Leben

Bitte bitte Jch kann nicht m keuchte Wally vonKatz als er zum ſahen mit ihr herumtanzen wollte



Aber er hörte tR Wenderief Sie müſſen mich loslaſſen Ich kann

der Ecke in der ſie gerade Halt machten ſtand ein
leerer Stuhl auf den das taumelnde Fräulein ſich völlig er
ſchöpft niedergleiten ließ Und auch der Prinz ſchwankte und
mußte ſich an der Lehne dieſes Stuhles ſowie an der Wand
feſthalten um nicht umzuſinken Vornübergebeugt keuchendſtand er da und ſtarrte an ihr vorbei mit irrem Vue in das
Gewühl des Tanzes

Wally bemerkte wie die in der Nähe herumſtehenden Gäſte
ie und den Prinzen neugierig beobachteten wie man ſich
ächelnd ſeine Bemerkungen zuflüſterte und ſie gerieth ganzaußer ſich vor Scham und Zorn Wofür ſah e denn der

Prinz an daß er glaubte ſich mit ihr etwas erlauben zu
dürfen was kein Kavalier ſich einer Dame und noch dazu
einer jungen Braut gegenüber herausgenommen hätte Das
war ja kein Tanzen mehr das war eine wilde Jagd geweſen
Und wie er ſie an ſich gedrückt hatte alle Welt mußte es
bemerkt haben Sie war dem Weinen nahe und wäre am
liebſten aufgeſprungen und allein durch den Saal davonge
et Aber das hätte das peinliche Aufſehen nur ärger
gemacht

Ach da kam ja Graf Bracke ſchon auf ſie zu Gewiß war
er eiferſüchtig entrüſtet wohl gar Wenn er nur keine Scene
machte Ein öffentlicher Skandal an ihrem Verlobungs
tage ſchrecklich

aſch erhob ſich die kleine Katz und flüſterte dem Prinzen
v Führen Sie mich meinem Bräutigam entgegen königliche

oheit O warum haben Sie mir das gethan
er Prinz warf mit einem Ruck den Kopf in die Höh und

fuchte e beſinnen aber er ſchien den Sinn ihrer Wortet en zu haben Denn er ſah mit einem ſo ab
enden Blick über ſie hinweg daß ihr wie ein Blitz der

Gedanke durch den Kopf fuhr er müſſe krank ſein
Ein paar Sekunden ſpäter ſtand Graf Bracke vor ihnen

verbeugte ſich kurz vor dem Erbgroßherzog und leiſe
mit ernſter Miene Königliche Hoheit geſtatten wohl daß ich
meine Braut

Nun ſah der Prinz mit ſeinem unheimlich weiten Blicke
den Sprecher an dann verzog er den Mund zu einem Lächeln
und unterbrach ihn halblaut und keuchend Schon Ach
ſchade Fräulein v Katz tanzt ſo göttergleich daß man
niemals aufhören möchte Sie mich nur noch dieſen
Galopp zu dann iſt ja alles aus

Der Adjutant trat noch näher an ſeinen heran undflüſterte zu Königliche Hoheit find Sri Man iſt
bereits allgemein anfmerhan geworden Jch möchte bitten

Königliche Hoheit nach Hauſe begleiten zu dürfen

Da packte Georg Friedrich den zierlichen a feſt um
das linke Handgelenk und verſetzte leiſe faſt flehend Was
wollen Sie von mir Laſſen Sie mich doch tanzen Jch
werde wahnſinnig wenn ich nicht mehr tanzen darf

Graf Bracke warf ſeiner Braut einen bedeutungsvollen
Blick zu dann reichte er ihr den Arm und geleitete ſie ohne
ſeinem unglücklichen Fürſten weiter Rede zu ſtehen aus dem
Saale hinaus und wieder nach jenem Erker im Nebenzimmer
von wo aus ſie der Prinz zum r gen hatte Wally
vermochte nicht mehr an ſich halten Sobald ſie wieder
auf ihrem alten Platze ſaß ſie in Thränen aus und ihr
Bräutigam konnte ſie nur mit Mühe durch die Verſicherung
beruhigen daß er ihr keineswegs zürne und ſie bat auch dem
r og nicht nachtragen zu wollen wozu ihn ſeine
krankhafte Aufregung verführt habe Du glaubſt nicht, ſchloß
er wie furchtbar tief ihm die Geſchichte mit der Treyſa ge
gangen iſt Jetzt muß da eine Kriſis eingetreten ſein Jch
habe es ihm wohl angemerkt daß er heut wieder einen auf
regenden Brief bekommen hat Furchtbar leid thut er mir

aber was wird s ihm helfen Es weiß ja ſchon alle Welt
daß er ſich nächſtens mit der Prinzeſſin Clementine verloben
muß Warte hier einen Augenblick ich will mich hinter den

r n ſtecken der muß ihn bewegen nach Hauſe zu
fahren

Er war noch nicht zwei Minuten C als plötzlich ohne
daß ſie er r kommen ſehen der re herzos vor Wally
ſtand Er n ſich über die eichene Brüſtung welche den
Erker im Halbkreis umhegte ſchaute mit brennenden Blicken
in ihr ängſtliches Geſichtchen und flüſterte Ach kleine Katz
liebe kleine Katz Als wir uns liebten da war alles anders
da war ich glücklich Das iſt jetzt alles aus Komm laß
uns nur noch einmal zuſammen tanzen Es packt mich
wieder wenn ich nicht mit dir tanzen darf Komm komm
du warſt mir doch früher ſo gut Und er ſtreckte ſeinen
Arm über das Geländer hinweg um ſie bei der Hand zu
ergreifen

Prinz Sie ſind wahnſinnig flüſterte Wally entſetzt
indem ſie raſch aus dem Bereich ſeiner Arme zurückwich Jch
rufe um Hilfe wenn Sie nicht fortgehen Sehen Sie doch
dort kommen Leute

Fortſ folgt

Erſte Liebe
Novellette von M Eichler

Ferien Ferien o du wonniges Zauberwort wie klingſt du aus
den a der Jugendzeit herüber in das ernſte Leben
mit all deinen Erinnerungen an glückliche Stunden in denen

freiheitsdurſt ge Seel Lwingen entfalten
aende e ihre Sum ohne Schulzwang und Tintenklexe Daſein zu

in golendz wen dieſes auf Huke An inz ne herrtichen

n uten auf einmadit geldehen kointe der dclg wie wtulliſde Badi
zeiten b allzeit t gen und den Gartenmit r Erdbeerrabbatten Scgibeecheſen und lauſchigen

Leben war ich en ſechzehnjährigene an e den in der n eden
Cenſur und Verſetzung Cicero und Virgil und all die

mathematiſchen Kunſtſtücke die rößeſgr Jakobus von uns Schülern

e et enr vergeſſen in ne z che der roſige eier Wer Gegenwart keinen Aus

Aber ſo rlich es war es ſollte viel viel ſchöner kommen

e e e Dergch 4 e auf Schieferhof
nvon Bednergeen G geweilt erhielt

Tages en en ert Jch hat juſt des Morgens beim Frühſtück welches
apper Form ſo pmte als das ſaubere Zimmer

überbrachte

2

S e
imas ad
mir nicht zu kna

mädchen der Tante mir den Brie brach
Potztauſend wer konnte mir ſchreiben

daheim war während der Ferien aiſgeleſt
ſchwiſter befanden ſich auf einer

Unſer Hausſtand
iſt Die Eltern und Ge

ebirgsreiſe und hatten erſt

geſtern Nachricht geben und nach meinen Buſenfreunden Max
und Anton den alten Kameraden ſah das kleine ſtarkparfümirte
roſa Dingelchen das ich da in der Hand hielt wahrhoftig
nicht aus5 war über die Maßen auf den Inhalt geſpannt aber doch

drehte ich das Kuvert hin und her und las zu wiederholten Malen
die durchaus richtige Adreſſe Herrn Sekundaner Franz Hiller
Rittergut Schieferhof bei ich mich entſchloß die bunt
farbige Oblate welche die Rückſeite verklebte zu l fen Ei du
meine Güte was war das was ſtand da mit zierlichſten Lettern
Das war ja einzig ganz feudal über die Begriffe famosl Wer
konnte es nur geſchrieben haben

Ein Blick auf die andere Seite n den Zweifel zu löſen
Da war deutlich und klar die Unterſchrift Roſa Becker Röschen
Becker mein ſchon längſt im ſtillen bewundertes Röschen das
reizende ſiebzehnjährige Gerberstöchterchen meine Nachbarin
deren Garten von dem unſerigen nur durch einen Graben ge
trennt war in dem die väterlich Becker ſchen Felle zu ſchwimmeneaten Wer hätte gedacht daß das Mädel ſo kühn ſein würde
Schien ſie doch die perſonifizirte Schüchternheit mit den etwas
ſtrohgelben Zöpfen und den ſtets in roſiger Purpurgluth leuchtenden
Backen

Den Brief den ich heute noch auswendig kann ſo oft habe ich
ihn dazumal geleſen lautete folgendermaßen

Jnnigſtgeliebter Franz
Nicht länger vermag ich dje Qualen der Sehnſucht zu unter

drücken und ich ergreife daher die Feder um an Dich den
Fernen und ach ſo heiß Herbeigeſehnten zu ſchreiben Seit
ich Dein blondes Lockenhaubt dem die blaue Sekundanermütze
ſo gut ſteht und die weiße Primanermütze hoffentlich in Bälde

e

en

h s h Je anen

noch viel beſſer ſtehen wird Potz Wetter ſie hatte rechtdie kleine Hexe es wurde höchſte z daß ich i roppelte

nicht mehr jene des Gartenzauns erblicke iſt mir dasHerz oft über alle Beſchreibung chwer denn Du theurer
Franz wirſt es wohl auch ſchon gemerkt haben daß daſſelbe
nur für Dich allein ſchlägt Meine Eltern wiſſen natürlich
nichts von dem Brief und ich bitte Dich auch verſprich mir
bei allem was Dir heilig daß Du das tiefſte Geheimniß
tiefſte war dreimal unterſtrichen über dieſen Schritt meiner
ſeits bewahren wirſt Leider iſt das auch der Grund daß z
keine Antwort von Dir in fang nehmen kann aber i
glaube mich nicht getäuſcht zu haben als ich in Deinen Blicken
geleſen Laß es Dir recht gut gehen in den Ferien eigeiß
Geliebter und verdirb Dir nicht den Magen Deine Di
ewigliebende bis in den Tod treue

Roſa Becker
P S Deine Adreſſe habe ich von Eurer Jette erfahren im

übrigen geht es mir gut
Es war der erſte Liebesbrief den ich in meinem Leben erhielt

und kein junges Herz kann je höher beglückt geweſen ſein alsich es durch denſelben war So je öfter ich n las deſto mehr

wich mein anfängliches Erſtaunen wie ſich das ſchüchterne
Beckerröschen mit einem mal zu einem ſo unumwundenen Aus
Druck ihrer Gefühle für mich habe hinreißen laſſen können und
ſchließlich fand ich es ganz natürlich was ſie gethan auch daß
ſie in mich den flotten Jungen bis über beide Ohren ver
liebt war

Meinen Schatz in der Taſche ſchlich ich mich Pach dem Früh
ſtück in den Garten und hatte ich bisher ſchon in hochgehenden
Wogen ſeliger Ferienſtimmung geſchwelgt ſo ſtiegen dieſelben
nun bis zu ſchwindelnder Höhe Jn den Zweigen eines früh
reifen Birnbaumes die ich mir zu luftigem Sitze erkoren koſtete
ich alle Seligkeiten erſten Liebesglückes und zugleich ein gut
Theil der ſaftigen Früchte durch

Kein Menſch in Schieferhof ſollte ein Wort von meinem ſüßen
Geheimniß erfahren Als ich indeſſen am Nachmittag mit Karl
dem Reitknecht mit dem ich mich beſonders angefreundet hatte
ein Pferdegeſpräch führte konnte ich mich doch nicht
enthalten nebenbei einige nur ganz verſteckte und allgem
haltene Andeutungen über mein n Glück bei den Mädels
zu machen die von dem jungen Roſſebändiger mit verſtändniß
vollem Lächeln aufgenommen wurden

Mit großer Spannung ſah ich von nun an jedem Poſttag ent
gegen und machte ein Geſicht wenn er nur einen
Gruß von Eltern und Geſchwiſtern brachte n wenn ſie die
ich natürlich nun mit aller Gluth meiner Gefühle wiederliebte
doch noch einmal ſchreiben möchte

Und ſiehe da meine Hoffnung erfüllte ſich Ein zweites roſa
Billet paſſirte in Schieferhof ein und gelangte vonOnkel und Tante glücklich in meine Hoſentaſche Entſchjeden
war der geliebte Engel, wie ich Röschen jetzt in der Tiefe
meines Herzens zu benennen pflegte nachdem der erſte Schritt
einmal geſchehen noch um ein Bedeutendes kühner wo
ja die burſchikoſe Ausdrucksweiſe die im erſten Schreiben nicht
zu bemerken geweſen fiel mir etwas auf Aber gewiß hatte die

heure mir zu Liebe den Schülerjargon ſtudirt und ſo berührten
mich ihre Worte nur wie eine ſympathetiſche Gefühlsäußerung

Sogar ein drittes Schreiben dieſesmal auf grünem Papier
der Farbe der Hoffnung mit einem durchbohrten Herzen unter
welchem je aime ſtand als Deviſe m mich noch wenige
Tage vor meiner Abreiſe die mich gewiß noch viel wehmüthtaer

nicht die Ausſicht vorhanden geweſen
Wie ſich dieſes Wiederſehen geſtalten

würde war mir ſelbſt nicht recht klar aber doch muß ich ge
ſtehen daß ich mir den nachbarlichen Verkehr über den mit

er iülten Waſſergraben hinweg hochromantiſch und reizend
ausmalte

Mit reichlicher Wegzehrung aus der Schieferhofer Speiſe
kammer verſehen reiſte ich ab und langte ziemlich ſpät abends in
der Heimath an in der die Meinigen faſt zu derſelben Zeit und
Stunde eingetroffen waren

Am andern Morgen ſchon ging es zur Schule und beinahe
hätte ich an das regelmäßige Aufſtehen noch nicht wieder ge
wöhnt den richtigen Zeitpunkt dazu verſäumt Wenige Minuten
vor dem Glockenſchlag erſt eilte ich dem Gymnaſium zu undſchon unterwegs bemerkte ich daß ich in der Haſt vergeſſen die
drei Liebesbriefe deren glücklicher Beſitzer ich war g3 mir zu
nehmen Jch hatte ſie in der Bruſttaſche meines Reiſejackets
in welcher ich ſie bisher ſtets bei mir getragen ſtecken laſſenZum Umkehren war es zu ſpät und en tigt ich mich in
die unabänderliche Nothwendigkeit vier Stunden lang ohne das
Unterpfand von Röschen s Liebe exiſtiren zu müſſen

Ach hätte ich ahnen können welches Unwetter ſich daheim
unterdeſſen über meinem Haupte zuſammengezögen hatte

Jn der Klaſſe empfingen mich Max urd Anton und erklärten
mir ganz im Widerſpruch zu meinen Gefühlen eigentlich ſeien
ſie froh daß der Unterricht wieder anfinge ſie hätten ſich da ſie
nicht verreiſt wären nicht ſonderlich in den Ferien amüſirt und

geſtimmt hätte wäre
Röschen wiederzuſehen

105
oft nicht gewußt was ſie vor Langeweile anfangen ſollten Und
dabei ſahen ſie ſich an und lachten

Auf die Frage nach meinem Ergehen gab ich eine Schilderung
meines Landaufenthalts die wohl ſo enthuſiaſtiſch J
ſein mochte daß Max ein durch und durch geriebener Burſche
ausrief Du hinter deiner n ſteckt noch etwas Be
ſonderes Sollteſt du dich etwa in eine dralle Kuhmagd verliebt
oder ſonſtige Eroberungen gemacht haben J

Jch hatte keine Zeit mehr zur Antwort nur ein vielſagendes
Lächeln umſchwebte meine Lippen denn juſt in dieſem Augenblick
erſchien unſer würdiger Herr Direktor um uns weitere Auf
ſchlüſſe über die Geheimniſſe der lateiniſchen Syntax zu geben

Vhnungslos wanderte ich wie ſonſt die Bücher unter dem
Arm nachdem die erlöſende Stunde geſchlagen dem väterlichen

auſe zus éß nun wohl endlich Röschen zu ſehen bekommen würde

Mein erſter Gang zuhauſe angekommen war nach demKleiderſchrank um mich ihrer holden Grüße zu verſichern Aber
wie groß war mein Schreck So viel ich auch ſuchte und fühlte

die Taſche blieb leer Sollte ich die Briefe verloren haben
Unmalicht Noch geſtern abend hatte ich ſie hier im Zimmer
gehaehabt
Ein Sgäg ſeltſamer Beklommenheit bemächtigte ſich meiner

und ehe ich dazu kam mir daſſelbe zu erklären brach auch ſchon
das Unheil unaufhaltſam über m erein

Mit zornrothem Angeſicht erſchien meine Mutter eine ſonſt
ſeelensgute aber ſehr reſolute Frau in der Thür meines

immers und ohne lange z fackeln ging ſie ſogleich auf den
egenſtand ein der ſie hergeführt
Das ſind mir ja nette Geſchichten die du da hinter dem

Rücken deiner Eltern eingefädelt haſt anſtatt ihnen dankbar zu
ſein für die ſchöne Ferienreiſe die ſie dir geſtattet haben Und
i deine Mutter habe den Aerger auszubaden r i
mir aus daß du mir nicht etwa auch mit Jagenge ichten
kommſt wie die da drüben das alberne Gör an der Spitze die
mir dreiſt und frech ins Geſicht hinein behauptet es ſei ihr gar
nicht eingefallen an dich zu ſchreiben Geſtehe mir alſo die
Wa keit der Feet noch davon hört hörſt du die volle
Wahrheit will ich wiſſen en

iſt nichts weiter zu geſtehen Mutter, ſtammelte ichunſicherer Stimme 99 h Briefe im
und

mit
Schieferhof

V w 8 und 7Ich glaubte daß Röschen Becker mich lieb

ummer Junge Skrä g ige be te dieſen Aus ih en ſt ha Rat veltche hier den echten
inn

Aber woher weißt du das Mutter
Nun ich gi türlich ſofort nachdem ich die edlen Schriftun ich ging natürlich ſofort eſtücke gefunden hinüber zu Meiſter Becker um dergg Gut zu kommen und der Mamſell tüchtig die Leviten zu

eſen

Aber Mutter Und da ſagte ſie 2
Sie habe dieſe Briefe in ihrem Leben noch nicht zu Geſicht

bekommen und dann kam ihr Vater und die Frau und fingenan ihr Kind zu vertheidigen und a hoch und heilig zu ver
chwören ſt hätten deinen Aufenthaltsort gar nicht gekannt

a ſchließlich als ich nicht ſo raſch zu überzeugen war wurde
der 3 te z d i nis egangen ſo glaube ich hätte
er mir wahrhaftig die r gewieſen

Wie angedonnert e da Das war zu viel mit
c

J

mal mein Geheimniß en und die ſo feſtgeglaubte
Röschens von ihr ſelbſt verleugnet
tung einem Strom heftiger Thränen gab ſich mein Schmerz

und

Wie es gekommen vermag ich nicht mehr zu ſagen abergyglig begann eine furchtbare Ahnung in mir J
ie eine Offenbarung ging ſie durch meinen armen wirren

33 ſident g die J utter Den 7 z Sun aus der S
ehend fortfuhr Wer ander Röschenenn die albernen Dinger geſchrieben haben Da ſiel es mir

wie Fren von den geblendeten Augſ
Am Ende wär s möglich daß Max Anton ſchluchzteich und dabei gedachte ich ihrer lächelnden Geſichter von heute

morgen und des ſeltſamen Stils in den zwei letzten Epiſteln
Jmmer klarer wurde mir die Sache wie hatte ich ſo leicht
gläubig ſein können

Auch der Mutter ſchien meine Anſicht einzuleuchten ſie fing
plötzlich an laut zu lachen Vielleicht haſt du recht, rief ſie
Dieſe durchtriebenen e ſollen mir kommen und dubummer Junge haſt ihnen do gewiß geglaubtStatt der Antwort würde ich nur bot über beide Ohren roth

O es war eirte furchtbare Enttäuſchung eine granenhafte Bla
mage Aber die Attentäter ſollten ihr Theil haden

Von der großartigen Keilerei die om andern Morgen im Hofe
d Gymnaſiums ausgefochten wurde laß mich ſchweigen lieber
Leſer

Auf der Mutter ſcharfe Jnquiſition legten die beiden Schul
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